
WEISHEIT DES KREUZES 
 

Kreuzweg mit Papst Paul VI. 
beim Kolosseum, Karfreitag 1975 

 
Aus den Briefen des heiligen Paul vom Kreuz, 

Gründer der Passionisten. 
 

I. STATION 
Jesus wird zum Tod verurteilt 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Wir müssen das Kreuz der Bedrängnisse  

gern auf uns nehmen, 
wenigstens mit dem höheren Teil der Seele,  
so wie Jesus seine Verurteilung zum Tod am Kreuz  
in vollkommener Gleichförmigkeit  
mit dem Willen des Vaters annahm. 
(Briefe) 

 
V. Lasset uns beten: 
A. Allherrschender, ewiger Gott, du gabst uns Menschen Jesus, deinen Sohn, unseren 

Erlöser, zum Vorbild. Er wurde Mensch und erniedrigte sich bis zum Tod am Kreuz. 
Lass uns immer daran denken, was sein Leiden uns lehrt, damit wir an der 
Herrlichkeit seiner Auferstehung Anteil erhalten. Darum bitten wir dich, durch Jesus 
Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Christi Mutter stand mit Schmerzen  

bei dem Kreuz und weint von Herzen,  
als ihr lieber Sohn da hing. 

 
 

II. STATION 
Jesus nimmt das Kreuz auf seine Schultern 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Überglücklich die Seelen,  

die auf dem Weg nach Kalvaria  
Jesus, dem Erlöser, nachgehen.  
Denn wenn sie jetzt mit Christus leiden,  
werden sie in der Herrlichkeit des Vaters  
mit Christus herrschen. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, du hast den Stolz unseres Erbfeindes durch das Leiden deines eingeborenen 

Sohnes zunichte gemacht. Lass uns mitfühlend an all das denken was Jesus für uns 
erlitten hat, damit wir so all unsere Schwierigkeiten starkmütig überwinden können. 
Darum bitten wir dich, durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Durch die Seele voller Trauer,  

seufzend unter Todesschauer,  
jetzt das Schwert des Leidens ging. 



III. STATION 
Jesus fällt zum ersten Mal unter dem Kreuz 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Kommt und seht,  

wie viele Kränkungen, wie viele Peinen  
der Sohn Gottes, der Erlöser der Welt  
unter der erdrückenden Last des Kreuzes  
aus Liebe zu uns erleidet. 

 
O Jesus, ich lese in deinen Peinen,  
wie schwer meine Vergehen sind.  
Herr, verzeih! 
(Passionsbetrachtungen) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A. Allherrschender Gott, wir spüren, dass wir wegen unserer menschlichen Schwäche 

den vielen Schwierigkeiten nicht gewachsen sind. Lass uns immer wieder erstarken 
durch die Verdienste des Leidens deines eingeborenen Sohnes, der mit dir lebt und 
herrscht in alle Ewigkeit. 

 
A.  Welch ein Schmerz der Auserkornen,  

da sie sah den Eingebornen,  
wie er mit dem Tode rang! 

 
 
 
 

IV. STATION 
Jesus begegnet seiner Mutter 

 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Die Schmerzensmutter sucht ihren Sohn Jesus;  

sie begegnet ihm am Weg hinauf nach Kalvaria,  
erblickt ihn gefesselt, das Haupt mit Dornen gekrönt,  
das Kreuz auf den Schultern ... 
 
O Königin der Märtyrer, 
auch wir haben deinen Schmerz verursacht, 
der deine Seele als Schwert durchbohrt. 
(Passionsbetrachtungen) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, als die selige Jungfrau und Mutter Maria deinen und ihren Sohn leiden sah, 

wurde ihre liebevolle Seele, wie Simeon es geweissagt hatte, von einem Schwert 
durchbohrt. Wir besinnen uns auf ihre Schmerzen. So lass uns die Früchte des 
Leidens deines Sohnes zuteilwerden. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, 
unseren Herrn. 

 
A.  Angst und Trauer, Qual und Bangen,  

alles Leid hielt sie umfangen,  
das nur je ein Herz durchdrang. 

 



V. STATION 
Simon von Cyrene hilft Jesus das Kreuz tragen 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Diejenigen, die Bedrängnisse, Krankheiten,  

Verfolgungen, Schmähungen  
aus Liebe zu Gott erleiden,  
helfen Jesus Christus das Kreuz tragen,  
und wenn sie ausharren,  
wird ihnen seine Herrlichkeit  
im Himmel zuteil werden. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, du bist die Stärke derer, die auf dich vertrauen. Höre gnädig auf unser Rufen. 

Wegen der Schwäche unserer Natur sind wir ohne dich kraftlos. Darum gewähre uns 
deine Gnadenhilfe. Bewirke, dass wir deine Gebote zu erfüllen vermögen und dir so 
mit unserer Gesinnung und unseren Taten gefallen können. Darum bitten wir dich, 
durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Wer könnt´ ohne Tränen sehen  

Christi Mutter also stehen  
in so tiefen Jammers Not? 

 
 
 
 

VI. STATION 
Veronika reicht Jesus das Schweißtuch 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Das Gedächtnis des heiligsten Leidens Jesu Christi  

ist die Pforte, durch die unsere Seelen zur inneren Sammlung,  
zur tiefen Vereinigung mit Gott,  
zur erhabensten Beschauung gelangen.  
Wir müssen es unseren Herzen einprägen,  
uns von seinen bitteren Peinen durchdringen lassen,  
denn dadurch entzündet sich in uns die Liebe zu Gott  
und versenken wir uns in den Abgrund der Gottheit. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Allherrschender, ewiger Gott, Trost der Betrübten, fester Halt der Bedrängten, höre 

auf den Schrei der leidenden Menschheit. Gib, dass alle sich darüber freuen können, 
dass sie in ihren Nöten die Hilfe deines Erbarmens erfahren haben. Darum bitten wir 
dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Wer nicht mit der Mutter weinen,  

seinen Schmerz mit ihrem einen,  
leiden bei des Sohnes Tod? 

 
 
 



VII. STATION 
Jesus fällt zum zweiten Mal unter dem Kreuz 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Nicht wenige Gläubige leben, ohne daran zu denken,  

was Jesus, unser Leben, für uns getan und gelitten hat.  
Deshalb schlummern sie in der Nacht der Bosheit dahin. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, unsere Hilfe, blicke gnädig auf uns. Unsere Sünden lasten schwer auf uns. Lass 

uns durch dein Erbarmen dir in der Freiheit des Geistes dienen. Darum bitten wir 
dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Ach, für seiner Brüder Schulden,  

sah sie ihn die Marter dulden,  
Geißeln, Dornen, Spott und Hohn. 

 
 
 
 

VIII. STATION 
Jesus begegnet den weinenden Frauen 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Das wirksamste Mittel,  

um auch die verlorensten Seelen zu retten,  
ist das heiligste Leiden Jesu Christi,  
denn die Betrachtung der Leiden des Erlösers  
hat die Macht,  
die Laster auszurotten  
und die Seelen in der heiligen Liebe  
und Gottesfurcht zu festigen. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, du bist zu denen, die auf dich hoffen, lieber barmherzig als gerecht. Lass uns 

das Böse, das wir getan haben, tief beweinen, damit wir die Gnade deines Trostes 
erfahren. Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Ach, das Blut, das er vergossen,  

ist für mich dahingeflossen; 
Lass mich teilen seine Pein. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



IX. STATION 
Jesus fällt zum dritten Mal unter dem Kreuz 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Seien wir zufrieden, wenn wir sehr bedrückt sind  

und das Kreuz auf unseren Schultern lastet,  
denn dann, wenn wir mit der Geduld Christi leiden,  
beginnen wir, seine Jünger zu sein.  
Gehen wir einstweilen den begonnenen Weg weiter,  
Christus nach - bis Kalvaria. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Herr, stütze unsere Schwäche durch deine barmherzige Hilfe. Unserer Natur fehlt es 

an Kraft. Hilf uns durch deine Güte immer wieder auf. Darum bitten wir dich durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Gib, o Mutter, Born der Liebe,  

dass ich mich mit dir betrübe,  
dass ich fühl' die Schmerzen dein. 

 
 
 
 

X. STATION  
Jesus wird seiner Kleider beraubt 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Auf dem Gipfel von Kalvaria  

läßt sich Jesus seiner Kleider berauben.  
Er lehrt uns, auf unseren Willen zu verzichten,  
wenn dieser mit dem, was der Vater will,  
nicht übereinstimmt.  
Er fordert uns auf, uns  
weltlicher Zuneigungen und ungeregelter Liebe  
zu den irdischen Dingen zu entkleiden,  
um Christus und seine Tugenden anzuziehen. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, du Beschützer aller, die auf dich hoffen, ohne dich ist nichts gesund und nichts 

heilig. Führe uns in deinem Erbarmen den rechten Weg und hilf uns, die 
vergänglichen Güter so zu gebrauchen, dass wir die ewigen nicht verlieren. Darum 
bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Dass mein Herz von Lieb' entbrenne,  

dass ich nur noch Jesus kenne,  
dass ich liebe Gott allein. 

 
 
 
 
 



XI. STATION  
Jesus wird ans Kreuz geschlagen 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Nichts anderes soll unser Ruhm sein,  

als mit Jesus gekreuzigt zu sein  
und seine Wundmale auch an unserem Leib zu tragen:  
durch die Loslösung von den Geschöpfen,  
um uns allein mit dem Schöpfer zu vereinen;  
durch die verschiedenen Schmerzen des Lebens,   
die wir aus Liebe zu Gott in Schweigen und Geduld erleiden; 
durch die Opfer,  
die unsere tägliche Pflicht uns abverlangt,  
und durch die Übung der Tugenden,  
die der göttliche Heiland uns gelehrt hat. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Herr, nimm unser Gebet wohlgefällig an. Unser Wille leistet dir oft Widerstand. 

Dränge ihn in deiner Huld, sich dir zu unterwerfen. Darum bitten wir dich durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Heil'ge Mutter, drück' die Wunden,  

die dein Sohn am Kreuz empfunden,  
tief in meine Seele ein. 

 
 
 
 

XII. STATION  
Jesus stirbt am Kreuz 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Jesus ist gestorben, um uns das Leben zu geben.  

Alle Geschöpfe sind von Schmerz erfüllt:  
die Sonne verfinstert sich, die Erde bebt,  
die Felsen zerspringen und der Vorhang des Tempels zerreißt.  
Soll allein unser Herz noch härter sein als ein Felsblock?  
Lassen wir uns vom Leidensmeer des Todes Jesu  
überschwemmen und sagen wir zu ihm:  
Herr, wir danken dir, dass du für unsere Sünden am Kreuz gestorben bist. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes: dein Vater wollte und der Heilige 

Geist bewirkte, dass dein Tod der Welt das Leben gab. Befreie uns durch die heiligen 
Geheimnisse deines Leidens von aller Schuld und allem Bösen. Gib, dass wir uns stets 
an dein Gebot halten, und lass uns nie von dir getrennt werden. Der du lebst und 
herrschest in alle Ewigkeit. 

 
A.  Sah ihn trostlos und verlassen  

an dem blut'gen Kreuz erblassen,  
ihren lieben, einz'gen Sohn. 



XIII. STATION  
Jesus wird vom Kreuz herabgenommen und in den Schoß seiner Mutter gelegt 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Wenn man zum Gekreuzigten geht,  

findet man die Schmerzensmutter,  
denn, wo die Mutter ist, da ist auch der Sohn.  
 
Teure Mutter, wie groß war dein Schmerz,  
als du den toten Sohn in deinen Armen betrachtetest.  
Heilige Mutter, wir bitten dich:  
Lass aus dem Leiden des Herrn  
für uns Reue und Vergebung,  
Liebe und Leben hervorgehen. 
(Hl. Vinzenz Maria Strambi) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Herr Jesus Christus, Sohn des lebendigen Gottes, du hast das Kreuz bestiegen, um die 

Welt zu erlösen. Du hast dein kostbares Blut vergossen, um unsere Sünden zu tilgen. 
Höre auf unser demütiges Flehen. Lass uns nach unserem Tod glücklich ins Paradies 
eingehen. Der du lebst und herrschest in alle Ewigkeit. 

 
A.  Lass mich wahrhaft mit dir weinen,  

mich mit Christi Leid vereinen,  
solang mir das Leben währt. 

 
 
 
 

XIV. STATION  
Jesus wird in das Grab gelegt 
 
V.  Wir beten dich an, Herr Jesus Christus, und preisen dich,  
A.  denn durch dein heiliges Kreuz hast du die Welt erlöst. 
 
V.  Die Andacht zum Leiden Christi  

ist der leichteste Weg um gerettet zu werden.  
 
Das Kreuz ist ein Buch, worin man jede Tugend lernt,  
worin man die Wissenschaft der Heiligen lernt,  
worin alles enthalten ist. 
(Briefe) 

 
V.  Lasset uns beten: 
A.  Gott, unser Herr, nach deinem Willen wurden wir in den Tod deines Sohnes, unseres 

Erlösers, hineingetaucht und darin getauft. Schenke uns aufrichtige Reue. Lass uns 
mit Jesus durch den Tod gehen und so in Freude zu einem neuen Leben auferstehen. 
Wir bitten dich darum durch ihn, der für uns starb, begraben wurde und auferstand, 
Jesus Christus, unseren Herrn. 

 
A.  Jesus, wann mein Leib wird sterben,  

Lass dann meine Seele erben  
deines Himmels Seligkeit. Amen. 


